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EINLADUNG

Donnerstag, 21. Jänner 2016
9.30 – 15.00 Uhr
AK Bildungszentrum
Großer Saal
Theresianumgasse 16-18
1040 Wien

ANMELDUNG

Wir ersuchen um Anmeldung bis 
Montag, 12. Jänner 2016 
per E-Mail: sv@akwien.at

INHALT

Wie sieht die Langzeitpflege und -betreuung  in Österreich aus 
Sicht der  Beschäftigten aus und welche Verbesserungspoten-
ziale sehen sie? Welche Faktoren haben Einfluss auf die Qua-
lität der Pflege? Eine aktuelle Studie des  Europäischen Zent-
rums für Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung im Auftrag der 
AK Wien gibt darauf erste Antworten. „Gute Pflege“ für pflege-
bedürftige Personen – so ein zentraler Befund der Studie – ist 
untrennbar mit guten Arbeitsbedingungen der dort Beschäftig-
ten verbunden, egal ob sie im stationären Bereich, im mobilen 
Bereich oder in der 24-Stunden-Betreuung tätig sind. 

Die Veranstaltung beschränkt sich allerdings nicht auf eine 
Bestandsaufnahme, sondern soll ein Diskussionsforum in 
Richtung zukünftiger Gestaltungspotenziale zur Realisierung 
„Guter Pflege“ bieten.  Daher wird Jos de Blok, Mitbegründer 
und Geschäftsführer von „Buurtzorg“, des größten Anbieters 
mobiler Pflegedienste in Holland, Einblicke in das innovati-
ve Pflege – und Organisationsprinzip dieser NGO geben, das 
mittlerweile international große Beachtung findet. Ganzheit-
liche Pflege und Betreuung statt engem Zeitkorsett sowie 
Vertrauen in die Lösungskompetenz der PflegerInnen statt 
Kontrolle und Dokumentationsflut sind wesentliche Grund-
prinzipien von „Buurtzorg“.  Diese führen zu hoher Zufrieden-
heit sowohl bei den KlientInnen als auch bei den PflegerInnen, 
wie auch die Auszeichnung „Bester Arbeitgeber Hollands 
2015” für „Buurtzorg“ bestätigt.

Im anschließenden Open Space sind alle TeilnehmerInnen der 
Veranstaltung eingeladen, ihre Perspektiven zu „Guter Pflege“ 
einzubringen.

PROGRAMM

9.30 Uhr	 Begrüßung  
Alice Kundtner, stv Direktorin der AK Wien

9.45 Uhr	 Präsentation der Studie  
„Gute Pflege aus Sicht der Beschäftigten“  
Kai Leichsenring, Europäisches Zentrum für 
Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung 

10.30 Uhr	 Neue Wege in der Pflege am Beispiel der  
holländischen Pflege-NGO „Buurtzorg“ 
Jos de Blok, Mitbegründer und Geschäftsführer 

	 Anschließend  
Diskussion zu beiden Referaten

12.00 Uhr	 Mittagspause mit Buffet

13.00 Uhr	 Open Space

14.30 Uhr	 Schlussworte 
Ingrid Moritz, AK Wien 
Monika Weißensteiner, AK Wien

Moderation:	Martina Madner,  
Redakteurin WirtschaftsBlatt

Jos de Blok referiert auf Englisch,  
Simultanübersetzung steht zur Verfügung

VERANSTALTERIN
Kammer für Arbeiter und Angestellte Wien 
Abteilung Sozialversicherung 
Abteilung Frauen-Familie 
Abteilung Arbeitsmarkt und Integration 
Abteilung Sozialpolitik 
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